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acz HARPSTEDT/WILDES-
HAUSEN. Von Harpstedt
nach Wildeshausen sind
gestern knapp 50 Klimapil-
ger gewandert. Die Wande-
rer wollen mit der Aktion
„Geht doch! Ökumenischer
Pilgerweg für Klimagerech-
tigkeit“ für Klimagerechtig-
keit bei der UN-Klimakon-
ferenz in Paris eintreten.
„Wenn jemand zu Fuß
durch Länder wandert, will
er sehen, was der Klima-
wandel mit dem Land und
den Leuten macht und was
getan werden muss“, er-
klärt Pastorin Elisabeth
Saathoff. Das ist einer der
Gedanken, die hinter der
Aktion „Geht doch! Öku-
menischer Pilgerweg für
Klimagerechtigkeit“ stehen.

In Flensburg startete die
Aktion am Sonntag, 13.
September. Zur UN-Klima-

konferenz in Paris wollen
die Wanderer am 28. No-
vember ankommen. Wolf-
gang Zarth aus Hamburg
will den ganzen Weg zu-
rücklegen: „Es bestärkt
mich, mit Gleichgesinnten
zusammenzusein und
nicht immer nur als Spin-
ner zu gelten, weil ich Fahr-
rad fahre und im Winter
auch zuhause einen Pullo-
ver trage und dafür die Hei-
zung nicht voll aufdrehe.“

Los ging die Wanderung
an der Christuskirche in
Harpstedt. Zwischenstopps
wurden an der Windmühle
in Harpstedt und einer Bi-
osgasanlage eingelegt.
„Hier wurde deutlich, wie
schwer es oft ist, sich ein
Urteil zu Details des Klima-
schutzes zu bilden“, be-
richtet Saathoff. Energie ge-
be es nicht umsonst. Dafür

müssten immer Kompro-
misse eingegangen werden.
Eben dieses Bewusstsein
für Klimaschutz solle auf
dem Pilgerweg gestärkt

werden.
Es folgten Vorträge von

Dr. Klaus Handke und Dr.
Dirk Fornahl von der Uni-
versität Bremen. Der Tag

endete in der Alexanderkir-
che in Wildeshausen, wo
die Pilger die Nacht im
Waltberthaus verbrachten.
Heute geht es weiter nach

Visbek. Unter www.klima-
pilgern.de können sich In-
teressierte noch für einen
oder mehrere Wegab-
schnitte anmelden.

Wandern für
den Klimaschutz

Klimapilger treffen sich in Harpstedt

Dr. Klaus Handke berichtete zum Thema Einfluss des Klimawandels auf Flora und Fauna auf dem Hof von Hermann Brinkmann. FOTO: ANTJE CZNOTTKA

ken WILDESHAUSEN. In der
Nacht zu gestern ist es ge-
gen Mitternacht auf der
Autobahn 1 zwischen den
beiden Anschlussstellen
Wildeshausen-West und
-Nord in Fahrtrichtung
Bremen zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall gekom-
men. Dabei gab es zwei
Schwerverletzte. Ein Auto-
fahrer wurde leicht ver-
letzt. Ein 32-jähriger Auto-
fahrer aus dem Kreis Stein-
furt und seine 28-jährige
Beifahrerin waren in ei-
nem Renault Twingo auf
dem Hauptfahrstreifen der
A 1 kurz vor der Baustelle
Huntebrücke unterwegs,
als ein nachfolgender Last-
wagen, gefahren von ei-
nem 51-jährigen Hollän-
der, ungebremst auf den
Twingo auffuhr. Die Ge-
schwindigkeit in diesem
Bereich war auf Tempo 60
reduziert.

Durch den Aufprall wur-
den laut Polizei der Last-
wagenfahrer und die Bei-
fahrerin im Kleinwagen
schwer und der Autofahrer
leicht verletzt. Alle Perso-
nen wurden in umliegende
Krankenhäuser verbracht.
Beide Fahrzeuge sind nicht
mehr fahrbereit. Es ent-
stand ein Gesamtschaden
von 6500 Euro.

Auf A 1 auf
Kleinwagen

gefahren

has WILDESHAUSEN. Ein-
brecher sind am Sonntag
zwischen 8.15 Uhr und 8.45
Uhr in ein Gebäude der
Schulen am Spascher Sand
eingedrungen. Beim Zer-
schlagen einer Scheibe lös-
ten sie eine Alarmanlage
aus. Sie versuchten trotz-
dem, in andere Gebäude
des Schulkomplexes zu ge-
langen, und richteten er-
heblichen Sachschaden an.
Laut Polizei steht noch
nicht fest, ob bei dem Ein-
bruch Beute gemacht wor-
den ist.

Einbruch
in Schule

has LANDKREIS OLDEN-
BURG. Günter Westermann,
Ganderkesee, ist neuer Vor-
sitzender der CDU-Frakti-
on im Kreistag. Der Vorgän-
ger Ansgar Focke hatte das
Amt im letzten Jahr von
Herwig Wöbse übernom-
men, nachdem dieser zum
Bürgermeister der Samtge-
meinde Harpstedt gewählt
worden war. Focke hatte
von vorneherein erklärt,
nur bis zur Einarbeitung ei-
nes neuen Fraktionschefs
im Amt bleiben zu wollen.

AUS DER POLITIK

Westermann leitet
CDU-Fraktion im Kreis

acz SCHÖNEMOOR. „Alle
Hunde sind gut miteinan-
der ausgekommen“, erklärt
Ute Mahlstedt von der Tier-
pension und Hundeschule
Tier-Paradies. Insgesamt
haben 40 Windhunde am
Sonntagvormittag auf der
zehn Hektar großen Freiflä-
che, die an das Tier-Para-
dies grenzt, gejagt, getobt
und gespielt. Das Gelände
sei für den Bewegungsbe-
darf der Windhunde ideal.
„Die großen Hunde brau-
chen viel Auslauf, und das

Gelände ist umzäunt, so-
dass sie ohne Leine laufen
können“, sagt Mahlstedt.

Auch die Hundebesitzer
waren begeistert vom Ge-
lände. Die rund 140 Hun-
dehalter und Gäste tausch-
ten im Café der Tierpensi-
on Erfahrungen aus. „Viele
haben gefragt, ob wir diese
Treffen nicht öfter machen
könnten“, berichtet Mahl-
stedt.

Weitere Infos gibt es un-
ter www.tierpension-ute-
mahlstedt.de.

Windhunde genießen frische Luft
Hunde und Herrchen wollen sich wieder im Tier-Paradies treffen

Auf der Freifläche der Tierpension von Ute Mahlstedt in Schönemoor
tummelten sich am Sonntag 40 Windhunde.  FOTO: ANDREAS NISTLER

has HUDE. Der Reisefoto-
graf Ralph Volkland infor-
miert heute, Dienstag, ab
18.30 Uhr im Kulturhof Hu-
de in Worten und Bildern
über Albanien. Er hat unter
anderem die Hauptstadt Ti-
rana, Dörfer in malerischer
Landschaft und die Stadt
Gjirokaste, die zum

Unesco-Weltkulturerbe ge-
hört, besucht. Der Vortrag
sei eine gute Gelegenheit,
die Heimat von 20 in Hude
lebenden Flüchtlingen ken-
nenzulernen, sagt Anja Pe-
ters, die Leiterin des Kul-
turhofs. Der Eintritt kostet
fünf Euro, ermäßigt drei
Euro.

Vortrag über Albanien

LANDKREIS OLDENBURG.
Der Kreisvorstand der CDU
betrachte die aktuelle
Flüchtlingssituation mit Sor-
ge, sagt der Kreisvorsitzende
und Landtagsabgeordnete
Ansgar Focke. „Nicht nur
unsere Mitglieder äußern
sich kritisch. Auch in Ge-
sprächen mit Bürgern wird
immer deutlicher, dass wir

am Limit der Aufnahmefä-
higkeit sind“, so der CDU-
Chef.

Die örtliche CDU begrüße
daher das in der letzten Wo-
che vom Bundestag verab-
schiedete Gesetzespaket, das
zahlreiche Maßnahmen zur
Begrenzung des Flüchtlings-
stroms enthalte, ergänzt die
stellvertretende Kreisvorsit-
zende und Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen:
„Mehr Geld für unsere Kom-
munen, schnellere Bearbei-
tung der Verfahren, zügige
Ausweisung von nicht
Schutzbedürftigen und zen-
trale Unterbringung im Land
Niedersachsen sind nur eini-
ge Eckpunkte im Gesamtpa-
ket.“ Die CDU werde auf-
merksam verfolgen, ob die
rot-grüne Landesregierung

das Gesetzespaket unter-
stützt.

Focke verweist auf Zah-
len, die die Landesregierung
in der vergangenen Woche
genannt habe: „27 000 Asyl-
bewerber sind danach in
den niedersächsischen Not-
unterkünften. Jeden Tag
kommen 1000 neue Flücht-
linge aus Bayern mit Sonder-
zügen in Niedersachsen an.
Die Verteilung auf die Kom-
munen wird nicht lange auf

sich warten lassen. Das ist
eine dramatische Entwick-
lung“, so Focke. Gleichzeitig
lobt die CDU das gute Ma-
nagement der Mitarbeiter in
den Verwaltungen.

„Der Zustrom der ankom-
menden Menschen muss ge-
stoppt werden und nicht
Schutzbedürftige oder auch
Straffällige müssen konse-
quent abgeschoben werden.
Ansonsten wird die gesell-
schaftliche Akzeptanz mas-

siv darunter leiden“, warnen
die CDU-Politiker. Wolfgang
Sasse, ebenfalls stellvertre-
tender Kreisvorsitzender,
stellt vor allem das Erlernen
der deutschen Sprache und
die Aufnahme von Arbeit für
die Flüchtlinge in den Mit-
telpunkt. „Menschen, die
schutzbedürftig sind, müs-
sen schnell integriert wer-
den. Das wird noch Jahre
dauern und viel Kraft kos-
ten“, betont Sasse.

Der CDU-Kreisverband
fordert eine Begrenzung
des Flüchtlingszugangs.
Der Vorstand warnt vor
einer Überlastung des
Landkreises, der Kommu-
nen und der gesellschaft-
lichen Kräfte.

Kreisvorstand fordert schnelle Umsetzung des Berliner Flüchtlings-Gesetzespakets

CDU sieht Landkreis am Limit

VON REINER HAASE

acz GANDERKESEE. Zu ei-
nem Auffahrunfall auf ein
geparktes Auto ist es ges-
tern gegen 8.40 Uhr auf
dem Friedensweg in Rich-
tung Stedinger Straße in
Ganderkesee gekommen.
Ein 58-jähriger Autofahrer
wurde von der Sonne ge-
blendet und übersah beim

Herunterklappen der Son-
nenblende ein am Straßen-
rand geparktes Fahrzeug.
Ein 57-Jähriger aus Weyhe,
der am geparkten Auto
stand, wurde bei dem Un-
fall leicht verletzt und in
ein Krankenhaus gebracht.
Es entstand ein Sachscha-
den von etwa 1500 Euro.

Sonne blendet Fahrer

Landrat Carsten Harings will
heute, Dienstag, im Kreistag
zur aktuellen Flüchtlingssitua-
tion im Landkreis Oldenburg
Stellung nehmen. Der Kreis-

tag tritt um 17 Uhr im Kreis-
haus zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen außer-
dem Tätigkeitsberichte der
beiden Plattdeutschbeauftrag-

ten und der Gleichstellungs-
beauftragten sowie die förmli-
che Übertragung zweier
längst gebauter Hunte-Schlei-
fen an die Wasseracht.

LANDRAT ERLÄUTERT FLÜCHTLINGSSITUATION IM KREISTAG
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